
1 Lesen Sie den Text.

2 Ergänzen Sie die Informationen aus dem Text.

 Wem hilft Sara? Sie hilft  bei Behörden und Ärzten. 

 Wie hilft Sara? Sie übersetzt  und hilft beim Beantworten  

  von Fragen.

 Wie oft macht sie das? Sie geht zweimal in der Woche zum 

  für insgesamt  Stunden.

3 Lesen Sie den Text und kreuzen Sie an. Richtig oder falsch?

  richtig  falsch 

 Tim ist der Schwager von Alex.  

 Er ist Hausarzt.   

 Seine Patienten kommen von weit her.  

 Er hilft Patienten auch, wenn sie keine schlimme Krankheit haben.  

 Ein Augenarzt oder ein Orthopäde ist ein Facharzt.  
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Beim Arzt

Heute gehe ich mit Rashida zum Hausarzt. Rashida kommt, wie ich, aus 
Tunesien. Sie ist noch nicht so lange in Deutschland und sie kennt sich 
auch noch nicht gut in der Stadt aus. Sie braucht bei Arztbesuchen noch 
Hilfe bei den Übersetzungen.  
Der Bruder von meinem Mann Alex, mein Schwager Tim, ist Hausarzt. 
Dort gehe ich mit Rashida heute hin. Sie hat bisher noch keinen Hausarzt. 

In meiner Freizeit helfe ich Menschen aus verschiedenen Ländern, wenn sie zu einer Behörde oder zum 
Arzt gehen. Ich übersetze dann die Formulare und helfe beim Beantworten von Fragen. Das mache ich 
ehrenamtlich. Das heißt, ich bekomme für meine Hilfe kein Geld. Zweimal in der Woche gehe ich zum inter-
nationalen Treff und wir besprechen die Termine für die nächste Woche. Insgesamt helfe ich vier Stunden 
in der Woche. Das macht mir sehr viel Spaß und ich lerne viele interessante Leute kennen. 

Hallo ich bin Tim Küppers. Ich bin der Schwager von Sara. 
Ich bin Arzt von Beruf. Ich habe eine Hausarztpraxis am Stadtrand von Köln. Meine Pa-
tienten sind Leute, die hier im Viertel leben. Manche Patienten sind viel älter als ich und 
wohnen schon immer hier. Ich habe vor zehn Jahren die Praxis von Doktor Mayer über-
nommen. Er ist in Rente gegangen. 

Ich liebe meine Arbeit. Sie ist sehr abwechslungsreich. Ich kann Menschen helfen. 
Manchmal haben die Patienten einfach nur eine Erkältung oder eine Grippe. Dann untersuche ich sie und 
gebe ihnen Medikamente. Außerdem höre ich ihnen zu und gebe ihnen Ratschläge. Manchmal muss ich 
die Patienten zu einem anderen Facharzt schicken, der sich auf etwas spezialisiert hat, wie zum Beispiel 
ein Hals-Nasen-Ohren-Arzt. 

https://www.telc.net/verlagsprogramm/lehrkraefte/kostenlose-downloads/kopiervorlagen-einfach-gut.html

